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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 3lp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,84 Zip. 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briejträgern 2,74 31p., vierteljährlich 8,22 Zip, 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dzg. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sireit, Aussperrung, Beiriebsitörung hat der Bezieher leinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 
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Kowno, 15. Nov. Zwiſchen Litauen und Lettland ift ein 
Konflikt ausgebrochen, deſſen Anlaß der Kongreß litauiſcher 
Emigranten in Riga iſt. An dieſem Kongreß beteiligten ſich 
außer litauiſchen Emigranten, die jetzt m Lettland, Livland 
und Polen leben, auch der polniſche Geſandte in Riga, Luka⸗ 
ſchewitz, und der Bürgermeiſter von Wilno. Auch die letti⸗ 
ſche Regierung hatte zur Begrüßung eine Abordnung ent⸗ 
ſandt. Der Kongreß verlief ſehr ſtürmiſch, und es wurden 
Beſchlüſſe geſaßt, die die Bekämpfung der Regierung Wolde⸗ 
maras verlangen. Die litauiſche Regierung iſt äußerſt erregt 


Deutſch-polniſche Verhandlungen über die Sozialverſicherung 


Berlin, 15. Nov. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt 
ſchreibt: Nach Mitteilung des Reichsarbeitsminiſters plant 
Polen eine Neuregelung ſeiner geſamten Sozialverſicherung, 
durch die auch die Berechtigten der Invalidenverſicherung 
beſſergeſtellt werden ſollen. In welchem Umfange die Lei⸗ 
fungen erhöht werden, läßt ſich noch nicht überſehen. Jeden⸗ 


| Der Emigrankenkongreß von Riga 


darüber, daß die lettiſche Regierung dieſen Kongreß geſtattete. 
Der litauiſche Geſandte in Riga, Biaukas, empfing die Ver⸗ 
tieter der dortigen Preſſe und erklärte, daß er im Auftrage 
der litauiſchen Regierung der lettiſchen Regierung einen 
Proteſt überreicht habe. Der litauiſchen Regierung ſei bekannt 
und fie beſitze dokumentariſche Beweiſe dafür (), daß Polen 
daran arbeite, die liauiſchen Emigranten für ſeine politiſchen 
Ziele zu beeinfluſſen. Daher ſehe die litauiſche Regierung in 
der Tatſache, daß dieſer Kongreß in Riga ſtattfinden konnte, 
eine Verletzung des internationalen Aſylrechts. 


falls aber verfolgt die Reichsregierung bei den gegenwärtigen 
Verhandlungen mit Polen über ein Gegenſeitigkeitsabkom⸗ 
men auf dem Gebiete der Sozialverſicherung das Ziel, daß 
die in Deutſchland wohnenden Berechtigten polniſcher Ver⸗ 


ſicherungsträger den deutſchen Rentenempfängern nach Mög⸗ 


lichkeit gleichgeſtellt werden. 


Die deutſch⸗ſchwediſchen Verhandlungen 


Stockholm, 15. Nov. Die am 3. November in Stockholm 
wiederaufgenommenen deutſch⸗ſchwediſchen Verhandlungen zur 
Vermeidung der Doppelbeſteuerung und über Rechtshilfe in 


Sleuerſachen find am Sonnabend zu einem vorläufigen Ab⸗ ſlen Ausſprache unterzogen. 
Die Delegationen haben Ueberein⸗ | geführten Besprechungen iſt für den Beginn des nächſten Jah⸗ 


ſchluß gebracht worden. 


genommenen Verträge erzielt. Außerdem wurden die Grund⸗ 
linien für ein weiteres Abkommen zur Vermeidung der Dop⸗ 
pelbeſteuerung auf dem Gebiete der Erbſchaftsſteuer einer er⸗ 
Die Fortſetzung der erfolgreich 


fimmung über die weſentlichen Grundſätze der in Ausſicht] res in Ausſicht genommen. 


Dem Verdienſte fein Sowfekorden! 


Moskau, 15. Nov. In der geſtrigen Schlußſitzung des 
„Kongreſſes der Freunde der Sowjetunion“ verkündete der 
Volkskommiſſar für den Krieg, Woroſchilow, daß der Rote 
Bannerorden, die höchſte Auszeichnung, welche die Somit: 
regierung vergibt, durch Dekret des „revolutionären Kriegs⸗ 
rates“ verliehen wurde an Max Hölz, „der durch heroiſchen 
Kampf die Feſtigung der erſten Arbeiterrepublik förderte und 
keit Jahren in den Kaſematten der Bourgeoiſie ſchmachtet“, ſo⸗ 


Eine Anklage Nanſens 


Kopenhagen, 15. Nov. Von Fridtjof Nanſen iſt ſoeben 
ein neues Buch erſchienen mit dem Titel „Durch Armenien“. 
Der Schluß des Buches iſt eine bittere allage gegen den Völ⸗ 
kerbund. Dieſer habe, ohne die wirkliche Abſicht, zu Helfen, 
mit feiner Expedition nur andere wirkſame Hilfe verhindern 
wollen. Der Völkerbund und die Staatsmänner könnten na⸗ 
türlich lein Intereſſe haben an einem Land, das weder Oel⸗ 


Polniſche Wahlen im Februar 


„ Warszawa, 15. Nov. Der Termin für die Neuwahl des 
Parlaments iſt nunmehr endgültig feſtgeſetzt worden, und 
zwar findet die Wahl für den Sejm ani 26. Februar und die 


Wahl für den Senat am 4. März mächſten Jahres ſtatt. 


Ekuador verkauft ſein 
Jündholzmonopol 

Guayaquil, 15. Nov. Die Regierung von Ekuador hat 
für die Dauer von 25 Jahren das Zündholzmonopol an den 
ſchwediſchen Zündholztruſt vergeben. Als Gegenleiſtung er⸗ 
Dält die Regierung eine Million Sucres (500 000 Dollars) 
pro Jahr, von fünf zu fünf Jahren progreſſiv ſteigend, und 
der ſchwediſche Truſt gewährt eine Anleihe von vier Millio⸗ 


wie an Klara Zettin, „die ruhmvolle Kampfgenoſſin Lenins 
und Karl Liebknechts“. Ferner wurde der Orden verliehen 


an Bela Kun, den Franzoſen Sadoul und Marty wegen ihrer 


Initiative beim Aufſtand der franzöſiſchen Seeleute im 
Schwarzen Meer im Jahre 1919, ſowie an den Chineſen 
Tſchangetao und den Polen Lancucki. Der Führer der deut⸗ 
ſchen Arbeiterdelegation, Sievert, ſprach namens aller mit 
dem Orden Bedachten. 


gegen den Völkerbund 


quellen, noch Goldminen beſitzt! „Wehe dem armeniſchen 
Volk“, ſo ſchreibt Nanſen, „das in die europäiſche Politik hin⸗ 
eingezogen wurde. Es wäre beſſer für dies Volk geweſen, 
wenn fein Name niemals von einem europäiſchen Diploma⸗ 
ten genannt worden wäre. Aber“, ſo ſchließt das Buch, „das 


armeniſche Volk gibt die Hoffnung nicht auf; es wartet 
weiter.“ N 
e 


nen Dollars für die Errichtung 
Truſtbank. 


Mißlungener politiſcher Anſchlag 


Bombay, 15. Nov. Die Rundreiſe des britiſchen Gou⸗ 
verneurs haben Anſchläge auf das Leben des Gouverneurs 
von Bombay, Sir Leslie Wilſon, vorzeitig beendet. Die An⸗ 
ſchläge wurden nach Paſſieren des Sonderzuges des Gouver⸗ 
neurs auf dem Wege nach Puna entdeckt, da die Schienen be⸗ 
ſchödigt worden waren. Später, als der Gouverneur in 
Phaltan war, traf die Meldung ein, daß ein Verſuch unter⸗ 
nommen werden wird, entweder den Zug zum Entgleiſen zu 
bringen oder eine Bombe auf Wilſon zu werfen. Die Rund⸗ 
reiſepläne wurden ſofort aufgegeben. 


einer landwirtſchaftlichen 


Zum Wirtſchaſtsbertrag Dentlihlands 
mit Polen 


Einige Berliner Blätter befaſſen fih im Zufammenhang | Deutichland führen muß. 
mit der 33. ordentlichen Hauptverſammlung des Vereins Oft- dieſe Verteuerung zugute. 0 N 
dem die Rundholzpreiſe, und jo wird das Sägewerk entweder zur 


eutſcher Holzhändler und Sägewerke in Berlin mit 
Deutſch⸗polniſchen Holzhandel. Der Geſchäftsführer des Ver⸗ 
eins der Oſtdeutſchen Holzhändler, Dr. Holler, hat u. a. laut 


„Berliner Tageblatt“ erklärt: 


normal iſt, hat die deutſche Sägeinduſtrie kein Intereſſe mehr 
u der Fortdauer der Schnittholzeinfuhrſperre. Holzhandel 
und Sägeinduſtrie ſind ſich heute darüber klar, daß eine Fern⸗ 
haltung des polniſchen Schnittholzes vom deutſchen Markt 
letzten Endes zu einer Verteuerung des Holzpreiſes in 
Nicht der Sägewerkinduſtrie kommt 
Mit den Schnittholzpreiſen ſteigen 


2 


Steigerung des Kapitalaufwandes oder zur Verminderung 
der Produktion genötigt, nicht zu vergeſſen, daß mit jeder 


Steigerung des Holzpreiſes die Gefahr der Verdrängung des 


„Seitdem der deulſche Holzmarkt das Eulenfraßhol; ver⸗ Holzes durch Erſatzſtoffe wächſt. 
Dieſe Gedankengänge haben unſere Stellungnahme zu den 


daut hat und die Abſatzgeſtaftung am inneren Markt wieder 


—— V 


Bis zum 25. November cr. 


ſammeln die Briefträger 


Bestellungen auf die 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


Problemen des deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftstrieges im abge 
lauſenen Jahr beſtimmt. Um Schädigungen der deutſche 
Wirtſchaft durch das Schnittholzeinſuhrverbot abzuwende! 
oder wenigſtens zu mildern, haben wir, der jeweiligen Markt 
lage angepaßt, ſtändig ſteigende Kontingente zur Einfuhr vo 
Schnittholz von der Reichsregierung erbeten. 

Europa kann gegenüber der wachſenden Produttivitz 
überſeeiſcher Länder nur konkurrenzfähig bleiben, wenn inne: 
halb des alten Erdteils der Rohſtoff freien Weg findet vo 
der Stätte billigſter Produktion zu den Orten günſtiger Ver 
arbeitungsmöglichteit. Dieſes Geſetz europäiſcher Notwir; 
ſchaft muß auch für den deutſch⸗polniſchen Holzhandelsve⸗ 
lehr gelten Darum muß in einem deutſch⸗polniſchen Hat 
delsvertrag, der ja doch eines Tages einmal kommen wird 
unter allen Umſtänden eine völlige Beſeitigung des polniſche 
Rundholzausfuhrzolls erreicht werden. Auch der deutſch 
Rundholzeinfuhrzoll ſcheint entbehrlich Die deutche Säg 
induſtrie wäre, um eine völlige Freizügigkeit des Rundholz 
zu erreichen, ſogar vielleicht bereit, einer mäßigen Senkun 
des deutſchen Schnittholzeinfſuhrzolls zuzuſtimmen. Dagege 
haben wir allen Anlaß zu der Annahme, daß die volniſch 
Forderung, die deutſchen Schnittholzeinfuhrzölle unter de 
Vorkriegszuſtand zu ſenken, von jener Seite nur als Kompen 
ſationsobjekt aufgeſtellt worden iſt.“ 


Eine Friedensrede Brian’: 


Briand ſprach vor ſeinen Wählern in Nantes Er wurd 
mit Enthuſiasmus begrüßt, und beinahe jeder Satz jeine 
Rede fand begeiſterten Beifall. Der Außenminiſter erinner: 
daran, daß er bereits im Jahre 1921 (in Cannes) verſuch 
habe, den Frieden auf einer ſoliden Baſis zu organifieren. 
Damals ſei es noch zu früh geweſen für dieſen Verſuch, di 
Stimmung war noch nicht genügend vorbereitet. Lon der 
Problem der Annäherung an Deutſchland ſagte Briand 
„Wer den Frieden haben will, darf ſich nicht ſchämen, von 
Frieden zu ſprechen. Was war das größte Hindernis? Zw 
große Völker Deutſchland und Frankreich, hoben Jahrhun 
derte lang miteinander getämpft. Viele Blätter der Geſchich! 
find mit franzöſiſchem und deutſchem Blut geſchrieben wor 
den 

War es nötig, dieſen Haß zwiſchen beiden Völkern ſü 
alle ewigen Zeiten weiter zu ſchüren? Konnte man nicht ein 
Möglichkeit finden, den Streit der Völker in Frieden zun 
Austrag zu bringen, wie die meiſten Differenzen der einge! 
nen Menſchen? Ich wagte eine Geſte der Verſöhnung, ick 
der Franzoſe, lud die Deutſchen ein, dem Völkerbund beizu 
treten, und ich begrüßte ſie mit ehrlicher Freude. Ich glaube 
daß ich mich dieſer Geſte nicht zu ſchämen habe. Ich glaub 
daß fie Frankreich Nutzen gebracht hat. Ich habe nichts gegt: 
die Männer, die zuſammen mit uns die Verträge von Lo 
carno unterzeichneten. Laut will ich es verkünden, daß Den‘ 
ſche Männer wie Luther, Streſemann und der jetzige Kanzle 
wie es natürlich iſt, zunächſt die Intereſſen des eigenen Zar: 
des zäh verteidigen, daß ſie aber immer loyal geblieben find 
Ich habe ihnen nichts vorzuwerfen, und ieh zweifle wich 
daran, daß ſie ebenſo handeln werden.“ N a 

Im zweiten Teil feiner Rede ſprach Briand von einer 
Eintritt in die Regierung Poincare Er ſagte: „Ich babe 
erlebt, daß ich am Morgen Mjuiſterpräſtdent war und au 


mehr, daß ich nach 24 Stunden wieder die Re⸗ 
gierung übernehmen mußte und gezwungen war, ſie zwei Tage 
panach von neuem aufzugeben Ich habe dieſen politiſchen 
Wechſel mit Philoſophie entgegengenommen, aber es ſchien 
mir daß dem Lande dieſe Unruhe nicht gut bekommen iſt. 
Deshalb bin ich in die Regierung Poincare eingetreten, als 
ich dazu aufgefordert wurde. Man hat verſucht, mich in die 
Oppoſi ion gegen den Miniſterpräſidenten hineinzuziehen, aber 
ich wollte dieſer Lockung nicht folgen. Ich bin immer einer 
der erſten und elfrigſten Kampfer für die Notwendigkeit der 
nationalen Einigteit geweſen. Ich darf ſagen, daß die Be⸗ 
lzehungen zwiſchen Poincare und mir, ſolange die Regierung 
beſteht, immer korrekt, loval, ja, ich darf jagen, freundſchaſtlich 
geweſen ſind.“ 


Die Rede 


bend nab 


e hat auf die Verſammlung einen großen Ein⸗ 
emacht und ſie wird auch von der großen Mehrheit 
der öffentlichen Meinung anerkannt. 


Engliſche Anerfennung deutſcher Tapferkeit. 


In einem großen Londoner Lichtſpieltheater ging dieſer 
Tage der Krieg ie Kämpfe von Coronel und an den 
Falklandsinſeln Admiral Philippmore, der Kom⸗ 
mandant der „Inflexible“ während der Faltland Schlacht, 
hielt eine Anſprache vor überfülltem Haufe, die er mit den 
Worten ſchloß: „Für die Matroſen kann ich ſagen, daß ſie, 

fie jemals wieder die Deutſchen trefjen, in ihnen die 


wenn ſie | 
ehrenhafteſten und mutigften ktieren werden.“ 


Kämpfer reſp 


Auch franzöſiſches Bündnis mit Griechenland? 


Mehr fach 

druck: Griechenland würde dem franzöſiſchen Liebeswer⸗ 
n nicht widerſtehen und ſich dem franzöſiſch⸗flawiſchen Bünd⸗ 
ver anſchließen. — Dieſe Auffaſſung wird allerdings 
iger Stelle nicht geteilt. England habe eine zu ſtarke 
ofition in Griechenland und durch die Anleihe ſei Griechen 
ud quaſi an England gebunden 


8 En 


n 


nd einiges 


ge r gezeigt iechenland ſchloß erſt jüngſt mit Jugo⸗ 
Hawien einen Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag ab. 


Italienſeindliche Kundgebung in Spalato. 


Spalato 


ten in 


zugur en Vertrag von Napallo unter italieni⸗ 
ſe denen Slawen zu manife 


Mitte 


ifgebot 
auf den Hauptplatz 


und 


nen 
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ei Der Weg zum ita⸗ 
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Streſemann fährt im Mai nach Amerika. 
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Jotlandung auf dem Rhein. 


Hauptmann Courtney, der sich auf einem 
npton nach Friedrichshafen befindet, musste 


au eine Notlandung vornehmen. Bei 
d Apparat durch die reissende Strö- 


1 


1 ug ieben und am Bootsrumpf 
be rmann. der mit einem Motorboot zu 
Hi Flugzeug bis dicht vor den Pfeiler 
zu Si en und so vor der Zerträmmerung 
zu bewahren 


Wie lange schwimmt eine Flasche über den Atlantik? 


Ein Fischer aus einem Dorfe in der Nähe von Cherbourg 
hät vor einem Monat eine Flaschenpost gefunden, die die 
Adresse einer Miss Barrett in New York und die Aufforde- 
rung enthielt, den Fund an diese Adresse zu geben. Der 
Fischer kam dieser Bitte nach und erhielt jetzt von Miss 
Barrett die Nachricht, dass die Flasche am 20. September 
1925 von dem Dampfer „Homerie“ dicht vor New York in 
den Atlantischen Ozean geworfen sei, Die Flasche hat dem- 
nach über ein Jahr gebraucht, um den Atlantischen Ozean 
zu fibergueren- Miss Barrett hat vor Freunde Über das Ge- 
ngen ihres Experiments zehn Dollar als Belohnung zuge- 
sandt 


Die schlimmste Seibstmürderbrücke der Welt. 


Nicht nur München hat eine Selbstmördergrücke mit 
der Grosshesselohre, sondern auch Wien mit der über die 


gibt man in den letzten Tagen der Auffaſſung 


Trotzdem aber hat Grie⸗ 
genkommen den franzöſiſchen Wünſchen 


mehrere Tauſende 
1 q its. | 
die Maniſe⸗ 


flat, wo fie der fran⸗ 
die Mar⸗ 


Kraföb w.. — 2,04 12,00 


Douau führenden Reichsbrücke, von der bisher über 1000 
Wiener und Wienerinnen den Todessprung taten. Dem Pro- 


— Die Bermungsſteue für Augenktrante, Budtiewicza 2 aſt ſe⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Bes 


zentsatz nach mehr Personen weiblichen als männlichen Ge- ratung iſt unentgeltlich. 


schlechtes, 
„Mafalda II.“ 


„Messaggero“ meldet aus Genua, dass der grosse Pas- 
sagierdampier „ Duilio“ der Navigazione Generale, der nach 
New-York in See stechen sollte, von dem Hafenkomman- 
danten Befehl erhielt, die Ausreise aufzugeben und in Dock 
zu gehen, weil die mit der Untersuchung des Schiffes beauf- 
tragte Kommission einen Schaden iestgastellt hatte. Die 
Passagiere, die schon mit ihrem Gepäck auf die Einschiffung 
warteten, mussten in ihre Hotels- zurückkehren. 


Englischer Geschwaderflug nach Amerika. 


Vier englische Marincflugboote, die von England nach 
Australien fliegen, sind Montag in Busire (Aegypten) ange- 
kommen, 


Acht Frauen ınd Kinder verbrannt. 


Bei dem Brande in einem Mietshause in Chicago kamen 
acht Frauen und Kinder ums Leben. Eine ganze Anzahl er 
litt schwere Verletzungen, einige hegen an tödlichen Brand- 

[wunden hoffnung darnieder. Auch von der Feuerwelin 
wurden einige Mitglieder verletzt. Die grossen Opfeı des 
Feuers sind darauf zurückzuführen, dass der Brand die Ein- 
wohner des Mietshauses im Schlafe überraschte, Da bald 
das Treppenhaus in Flammen stand, waren einige Frauen und 
Kinder bereits im Oualm erstickt oder verbrannt, bevor noch 
die Feuerwehr eintraf. 


slos 


Der verunglückte Start Azoren—Neufendiand, 


Das Heinkel-Flugzeug „D 1220“, das in den frühen Mor- 
genstunden des Sonntags von den Azoren zum Weiterflug 
nach Neufundland sollte, ist im Augenblick des Ab- 
| hebens von der Wasseroberiläche von einer Welle ergriffen 
und vollkommen zertrümmert worden. (Die Mitteilung, dass 
das Flugzeug bereits einige Minuten geflogen und dann erst 
ins Meer war unrichtig.) Das Flugzeig hatte 
drei Insassen, Kapitän Merz, Funkoffizier Rock und Mecha- 
niker Rhode, 


starten 


gestürzt sei 


Die Wetterbedingungen zum Weiterflug waren die denk- 
instiesten. Als nachts um 2 Uhr der Start erfolgen 
te, war gie Luft wundervoll klar, und es 
ırmer Südwind. Nach zweimaligem vergeblichem Start- 
versuch gelang es Merz beim drittenmal, das Flugzeug vom 
Wasser frei zu | als sich der schwer belade 
| Plötzlich Die Insassen stürzten ins 
aber gerettet w 
aus der worden war und 
| 


torbeöt zur Hilfeleistung entsandt wurde 


9 
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Apparat 
ı 


Konnten 


sofort 


Unfall beobachtet 


Mcer, 


sofort ein Mo- 


cht völlig geklärt. Allem 


Anschein hat in dem Augenblick. in dem sich de 
| Apparat Meeresspiegel loslöste, eine leichte Welle de 
| einen Schwimmer ergrifen und so das Unglück herbeige 
| führt- 


Novemoer 1927 


vom 15. November 
Hrudzigdz ＋ 0.95 0,9 
turzebrack ＋ 131 (1,28 

iontau + 054 (0,5. 

edel + 0:7 0,44 
Tezew + O, 7 (0,7 
[Einlage + 2.50 (2,60 


iewenhorſt + 2,70 2,8 


— Waſſerſtand der Weichſe 


Zawichoſt . + 2,00 
Warszawa. + 1,89 


oc „ 4 0 
Tori „ „. + 081 0 80 
sorton. . + 092 


Chelmno . + 079 


0,87 

0.75 [Sch 
Die in Klammer 

Waſſerſtand vom Tag 


ien Zahlen geben de 


enſt. 
Apteka pod Korong 
Apteka pod Gwiazdg 


Apotheten⸗Nachld 
Vom 12.—18. 
Apotheke) und 


(Kronen⸗ 
(Stern⸗Apothete). 


November 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Nipowa (Lindenſtir.) 28, dſt 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag 
Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet. 

Beftrahlungen mit der Quarztampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Doanerstags 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— 
Der liebe Auguſtin 


Operetie in 3 Atten. 


Text von Bernauer, Muſif von Jall. 


Gaſtſpiel des Operettenenſembles aus Bydgoszez 
im Grudziadzer Stadttheater am 12. November 1927. 


Kaum, daß die Kogciuszkopremiere oorüber war, wußte 
die beiſpiellos rührige Direktion von p. Czarnecki ſchon 
wieder mit einer Operette aufzuwarten. 

Das hübſche Vorkriegswerl verfehlte auch diesmal jeine 
Winkung nicht, zumal die Aufführung in einzelnen Beſetzun⸗ 
gen vorrefflih wer. Nicht alle Tage bat man Gelegenheit, 
ein anmutiges junges Mädchen zu ſehen, das wirklich ſingen 
und ſpielen tann wie p. Pickarczyköwna! Der Bericht⸗ 
lerſtatter hatte Gelegenheit. Worte höchſter Anerkennung über 
dieſen Operettenſtar aus dem Munde einer Schau pielerin zu 
hören — „no i bitt' Sie, jetzt wann ſcho a Kollegin ſowas 
ſaggt, nacha muaß es doch wahr ſein!“ würde der Süddeutſche 
ſagen. P. Orzanska als Fürſtin erfüllte ihre der Lage der 
Dinge nach zurücktretende Aufgabe (fie iſt nämlich eigentlich die 
Tochter eines Kammerdieners und die andere, das Fräulein 
Piekarezyktzwna, ift die richtige Fürſtin, weil man fie doch als 
Kinder vertauſcht hat!) bei ausreichenden Stimmitteln mit 
Takt und Gewandtheit. Stimmlich begnadet, mit imponie⸗ 
render Geſtalt, erſchien p. Jözefowiez als Regent Theſſaliens 
Im alücklichen Kontraſt dazu, vielleicht etwas zu karttiert, 


| 

1 

| — 
e bei Raclawice“ 


herrschte eir 
ſich danach wieder ſchließt. 
eſtige Schützenbrüderſchaft 


ans ter auf dieſe 
den, da vom Ufer 


— Die Beratungsſtelle für Lungenkranke, ul. Budkiewicza 


und Sonnabends | 


rr 


— Teatr Miejski (Stadttheater), Heute, Mittwoch: „Die 
Verteidigung von Czeſtochowa“ (Volksvorſtellung zu herab- 
geſetzten Preiſen). — Donnerstag „Ahnenſeier“ — Freitags 
— Sonnabend: „Ein Tag ohne 
Lüge“. — Sonntag nachm.: „Der Kummer des Herrn Halle 
melbein“. 

— Deutſche Bühne. Heute, Mittwoch: Gaſtſpiel des Dan⸗ 
ziger Stadttheaters: „Wer weint um Juckenack?“, Tragikomö⸗ 


die in 3 Akten von Hans J. Rehfiſch. 
— Kino Orzel. 1) „Die Todesfanfaren“, erotiſches Sem 
ſationsdrama, mit Renée Adoree. 2) „Die Tragödie einer 


Ehe“, erſchütterndes Drama aus dem Leben, mit Alfred Abel, 
Iſabella Elſon, Paul Richter und Frieda Richard. Zuſam⸗ 
men 20 Akte 

— Kino Nowosci — Varietee. „Die geheimnisvolle 
Maske“ mit Antonio Morde (dem Beſieger Eddie Polos) und 
der ſchönen Pearl White. Ferner reichhaltiges Beiprogtamm. 

= 
Stadtpräſident Wlodet iſt geſtern nach War⸗ 
szawa und Poznan gereiſt Seine Rückkehr erſolgt am Fr i⸗ 
lag dieſer Woche Während ſeiner Abweſenheit wird er in 
den Amtsgeſchäften von Herrn Vizepräſident Krobski ver⸗ 
treten. 

— Erweiterung unſeres Stadiparies, Ein Projett der 
Erweiterung des Stadtparkes bis zu den Friedhöfen, d. 9. 
der Umwandlung des dortigen Teils unſeres Stadtwaldes 
in parkartigem Zuſtand, ſowie der Einrichtung größerer ‚= 
derſpielplätze daſelb hat Herr Inſop. Wodwud durch Herrn 
Sladtrat Baranowski dem Mugiittat vorlegen laſſen. Dieſer 
fleht dem Projekt wohlwollend gegenüber, jo daß man wohl 
mit einer Realifierung des dantenswerten Plans unſeres eif⸗ 
rigen und umſichtigen Garteninſpekters rechnen darf, voraus⸗ 


— Herr 


geſetzt, daß auch, woran wohl kaum zu zweiſeln iſt, das Stadt⸗ 
Sache 


verordneten⸗Kollegium, ebenſo, wie der Magiſtrat der 
ſeine Gunſt zuwendet 

Eine Winterſchießſaiſon will um] 
ſchaft an einem der nächſten Sonn 1 


1 
i tlichen B 


Novum in der ſchießf 


gung dieſer 


Schießen in der eit von einem 
Zweck eigens eingerid geheizten Saale aus. 


AL 
kleine Oeffnung im Fenſter abgegeben 
In Poznan (Poſen) hat die dor⸗ 
on ſeit längerer Zeit auch im Win⸗ 


zſport obgelegen 


wird durch eine 


Ich 
y 


Art dem Se 


— Die Bekämpfung der Arbeits ; 
ing der interminiſteriellen Kommiſſion, die für die Pe 
pfung der Arbeitsloſigk det wurde, iſt die Vertei⸗ 
Kredite, welche zwecks u Me 
Arbeitsloſigkeit im über bereitgsjteli bat, 


worden Von 1145 000 


Auf der letzten 


ung der 
erung der 
orgenommen 


die poln Regierung 


Zl. für die Beſchäftigung der ſen durch die Regie⸗ 
und verwandt und 470 000 8 enſelben Zwecken den 
behörden überwieſen W̃ ite für 


von Arbeits ſtverwal⸗ 


der Bank I 


Schwein vom W̃ 
daß unſere ehrr 
rößere, mit den Err iſchaften de 
ahn, Autotaxen, Kinos v. Hverſeh 
ſich kürzlich in der Groblowa (Grab 
mann, der Geflügel und ein nettes B kutſchterte, 
ing ſein W lchen ein wenig kaputt, das Schwein fiel aufs 
Straßenpfla und blieb dort, ſener Kehle mit aller Kraſt 
die bekanntlich äußerſt lieblichen Naturlaute entlockend, liegen. 
Wie in Pomuchelsdorf oder in Berlin wenn Dot ein 
Pr geſtürzt iſt, jo ſammelten ſich um den Ort des welt⸗ 
nicht alle pa ſierenden Schauſpiels Männ⸗ 
groß und klein, Wagen und Autos hie ten, 
hr ſtockte alles wegen ſo eines Stück 
twät erlich und kleinſtädtiſch 


würdige Weichſelf ſte eln 


} 


pe; 


ſen üt, bot 
Land- 


Dil 


bewegenden Tage 


lein und Weiblein 


anmutende 


8 wie die Meuſchen einmal ſind, wollte 
[jeder dabei Hand anlegen, den häuter wieder au; en 
Wagen zu ſchaffen. Na, endlich war's dann fo weit, unſer 


Schickſal 


Schwein, gut verſtaut und mit ſeinem ausgeſöhnt, 


unit mit feinem jämmerlichen, ohrenzerreißenden Gequ etſche 


auf, das Bäuerlein zog mit ſeinem Vehikel ab, der Men chon⸗ 
löſte ſich auf, und es trat wieder Ruhe ein in der Schöp⸗ 


haufe 


| 3 4 Tim 9 
und penſtädter Straße in Schilda, ach nein pardon, in der Graben⸗ 


ſtraße in Graudenz 


— Dießſtähle. Herrn Ignacy Stoniecany hierſelbſt ſind 
Zl. Bargeld, Herrn Wladyslaw Bryszkliewicez in Suga⸗ 
jewo, Kr. Brodnica (Strasburg), laut ſeiner der hieſigen Po⸗ 
. 
um geliebt werden zu können von einem ſo reizenden Mad⸗ 
chen (in Wirklichkeit ſind dieſe allerdings manchmal ſo ver⸗ 
dreht), zeigte ſich p. Kaden als Fürſt Nipolo. Er ſpielte vor⸗ 
trefflich einen Sänger, der nur wenig ſingen kann, was ja aber 
auch für dieſe Rolle nicht nötig war — im Gegenteil! DIE 
Titelrolle gab p. Oledzki mit entſprechender Sentimentalität, 
Seine im Forte anfangs vielleicht infolge von Indispoſition 
unſichere Stimme gewann im Laufe des Abends an Kraft, 
jo daß der Beifall, der ihm nach dem langen und ermüden“ 
dem Solo des erſten Aktes (zu ſeinem Erſtaunen) verſagt 
blieb, ſich ſpäter um fo reichlicher einſtellte („Und er trug di 
Schleppe ſeiner Königin“). Der Kammerdiener des Herr 
Slaw, vielleicht von vornherein um eine Nüance zu ſelbſt⸗ 
ſicher, erfreute ſonſt durch Stimme und Spiel. Eine gan 
köſtliche, harmlos drollige Epilodenfigur ſchuf p. Lapinski in 
ſeinem ſchnäpſebrauendem Mönch, der beſonders im panto⸗ 
mimiſchen Spiel des dritten Aktes höchſt gelungen wirkte. Von 
den Chören erſchien der männliche wohl beſſer als der weib⸗ 
liche, das (leider etwas ſpärlich auftretende) Ballett feierte 
mit der wirklich polniſch⸗lemperamentvoll herausgebrachten 
„Polka Huzarka“ (p. Popielowska und p. Fabian) verdiente 
Triumphe Die Muſik unter Leitung von p. Kapellmeiſterz 
Lewieki brachte die beliebten Schlager („Und es hängt der 
Himmel voller Geigen“ ete.) in der Geigenbeſetzung gut m 
anderen Inſtrumenten weniger gut heraus. Das Publik 
verließ die Vorſtellung ſehr befriedigt. Dr. G. J. 
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(lie gewuy;an Mitteilung aus der Wohnung Bettzeug und 


kin Fahrrad em Geſamtwerte von 700 Zloty mittels Einbruchs 
zulwendet worden. 


— Aus der Polizeichronſt. Feſtgenommen wurden drei 
Proſtituierte, und zwar wegen Ueberſchreitung der Polizei⸗ 
ſumde. Außerdem wurde wegen Verletzung von ſanitäriſch⸗ 
zgieniſchen Vorſchriften eine Anzeige erſtattet. 


— Beſchadigte Ban nolen ſind anzunehmen. Oft werden 
den Geſchäftsleuten Geldſcheine in Zahlung gegeben, die aber 
fa Wirllichteit nicht mehr Bautnoten ähnlich find. Der Ge⸗ 
ſchäſtsmann iſt in ſolchen Fallen häufig gezwungen, vom Ver⸗ 
kauf feiner Waren abzuſehen, denn er weiß nicht, was er mit 
ben ſchmutzigen und furchtbar zerriſſenen Banknoten anfangen 
auch wurden von zuſtändiger Seite in dieſer Hinſicht bereits 
Erläuterungen gegeben, aber in Handelskreiſen ſelbſt, auch in 
Kaſſen verweigert man nach wie vor die Annahnte beſchädigter 
Geldſcheine. Zwecks Regelung dieſer Angelegenheit wurden 
vom Finanzminiſterium Vorſchriſten ausgearbeitet, an welche 
Eh alle ſtaallichen Kaſſen zu halten haben. Alle Finanz⸗ 
anter und Banken find daher verpflichtet, beſchädigte Bank⸗ 
noten anzunehmen, ſelbſt wenn nur noch zwei Drittel ihrer 
märklichen Große und Geſtalt vorhanden find, Erforderlich aber 
ll, daß die Seriennummern und die Unterſchriften des Kaſ⸗ 
ſſerers leſerlich find, Auch wenn die Seriennummer und Un⸗ 
lrſchrift zerriſſen und wieder zuſammengeklebt find, müſſen 
Diefe Banknoten angenommen werden. Natürlich dürfen die 
zuſammengeklebten Teile nur von einem und demſelben Schein 
Lerrühren. Beſchädigte Banknoten, die dieſen Vorſchriften 
satjpresjen werden von allen Finanzämtern, ſowie den Filia⸗ 
Uen der Bank Polski angenommen und gegen neue Scheine 
Fengetauſcht, ohne daß der Ueberbringer Schaden erleiden 
gohede, Man hüte ſich aber vor der Annahme durchlochter 
Vaſſenſcheine, denn ſolche find falſch und werden ohne jegliche 
Er ſſchädigung eingezogen. Dasſelbe bezieht ſich auch auf alle 
anderen ſtaatlichen Wertpapiere und wenn unſere Geſchäfts⸗ 
nhaber dieſe Vorichriiten genau beſolgen, jo laufen fie keine 

i der Annahme beſchädigter Banknoten irgendwelche 


Nachdem 
5 ihe erhalten hat und der Zloty ſtabi⸗ 
iſt, bereiten ausländiſche Finansgruppen auch den pol⸗ 


chen Induſtriellen leine Schwierigkeiten mehr in der Er- 
nigung von Anleihen. 


Eine Reihe polniſcher Finanzinſti⸗ 


Gdynia (Gdingen) 


* In der letzten Versammlung der Kaufleute wurde 
beschlossen, sich bei den Behörden für die Errichtung einer 
Krankenkasse und Finanzkasse in Gdingen einzusetzen 


Bydgoszez (Bromberg). 


* Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich in der 
Nacht vom 12. zum 13. d. M. Die 70jährige Albertine Jaru- 
szewski, in der Nakelerstrasse wohnhaft, trank denaturier- 
ten Spiritus und versuchte darauf, eine Lampe in Brand zu 
stecken, wobei sie selbst Feuer fing und so schwere Brandı 
wunden davontrug, dass sie nach ihrer Einlieferung ins Kran- 
kenhaus starb- 


Rakoniewice (Rakwitz) 


* Einem Autounglück ist Sonnabend in später Abend- 
stunde der Besitzer der grossen Dampfmühle Dr, Männel 
aus Neutomischel zum Opfer gefallen. Er befand sich in 
se nem von ihm selbst gesteuerten Auto auf dem Wege nach 
Wollstein. Sonntag morgen wurde er 3 Kilometer hinter 
Neutomischel vor Kirchplatz Boruia schwer verletzt im 
Chaussegraben noch lebend aufgefunden, doch starb er schon 
vor dem Abtransport. Der Vorderteil des Fahrzeuges war 
zertrümmert. Da Augenzeugen fehlen, wird erst die Unter— 
suchung den Unfall aufklären können. Der Verunglückte 
stand im besten Ansehen; er hinterlässt keine Familie, 


Inowroclaw (Hohensalza) 


* Die Zuckerrübenernte in Kuiawien ist überall beendet 

| und die- Verarbeitung in vollem Gange. Ein dichtes Netz 
von Kleinbahnen ermöglicht eine schnelle Zufuhr der Rüben 
in die Fabriken. Diese Kleinbahnlinien sind somit ebenso 
für den Produzenten wie auch für die Fabriken von gröss- 
ter Bedeutung: Von den grossen Fabriken gehen nach den 
Zentren ihrer Hauptlieferungsgebiete- eigene Kleinbahnlinien 
oftmals von grösster Ausdehnung, 
Krölewska Huta (Königshütte) 

* Als im Maschinenbetrieb der Königshütte ein Arbeiter 
an einer mit glühenden ausgewalzten Riegelblöcken belade- 
nen Lokomotive vorbeiging diese 

dem Arbeiter auf Füsse Er verlor die 


rutschten 


die 


fiel vornüber in die glühende Masse. 


ab und fielen nee 
A 1 z * 3 
Besinnung und » 140—150- Wund lee 2 


Felderdſen 48,0U.—53,00, Viktoriaerbſen 93 


Lwöw (Lemberg). 


* In dem ostgalizischen Dorf Ulyzno hantierte ein Kind 
mit offenem Licht in einer Scheune, die dadurch in Brand 
geriet- In kurzer Zeit standen 31 der strohgedeckten H “| 
ser des Dorfes in Flammen, Sie brannten sämtlich nieder, 
wobei im ganzen fünf Kinder den Tod fanden und die ganze 


Ernte sowie grosse Viehbestände vernichtet wurden. 


Warszawa (Warschau). 


Wegen der vor einiger Zeit beim Warschauer Fern- 
sprechamt eingeführten Gesprächzähler, ist von den Tele- 
phonabonnenten eine Eingabe an den polnischen Postnänisteg | 
Miedzifiski gerichtet worden, die die Abschaffung der Ge- 
prächszähler fordert. Wenn diese Beschwerde keine Be« ' 


20 000 


sollen Privatkl 


rücksichtigung findet. so 
das Postministerium anhängig gemacht 


Ber! 


zen gegen 
werden. 


P — EEE EEE 
Handelsteil. 


Grudziadz, 15 Novemver 19 27. 


Baluten — Warszawa. 


Dollar amtlich 8,88 Nichtamtlich 8.881½. 


Tendenz: behauptet. 
Valnten — Danzig. 
Für 100 Zloty ſoto Danzig 57,55 7,69, Ueberweiſung Wars ꝛawa 
7,56 57,64, für 100 Guldeu privat 172 93 173,50 
Deviien — Warszawa. 
London 438,45. Paris 35.075. Prag 26.415. Schweiz 171,92 alien 


48,47. 


Poſener Betreidebörie vom 14 November 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty 


Holland ——. Newyort 8.90 


927. 


We zen 46. — 47.25. Noggen 38.25— 39,25, Noggenmehl 605 
—— 8,25, Roggenmehl (70⸗proz.) ——— 6,75, Weizenmehl (Höspr 
70.00 — 72,00, Braugerne 39.50 — 42,50, Markt erite 3,00 — 35,00. 
32,75 —34.50. Weizentlele 25,50 — 26,50, Noggen leie 26,50 27,50, Rüben 

9,00 —65,00. Eßtartofſein —, Fabrukartofſeln (16=proz.) 5.71 90 


00-87 00. 
Marktbericht für Getreide und Sämereien 
von B. Hozalowe li- Torun 


In den leiten Tac en wurde notiert (Zloty pro 100 Küoar ): 


1 Sümereien: Notlice puma 270-300 Weißtlee 20 250, Sa weden⸗ 
0—3410, Gelbilee 1 0—18U, Gelbtiee ın Kappen +0 - BU nlarnotliee 

—20, Rey tas hieſiger Produt — uf v 

-eriadella 0—2 Sommerwiden b. Winters 


Erst die völlig ver- f mothe 45— 5 


— 


0 


— 


ind induſtrieller Unternehmungen hat vor kurzer Zeit vr 8 ‘ Te TH: 25 2 wicken 80—90, Peluſchten 35— 3, Vittormetbſe 75—bi jer 
3 3 un ED „ kohlte Leiche konnte aus dem erkalteten Eisenblock gebor- Eibien grüne 60 — 65, Pferdebohnen nu — 40, Gelbieni 60 aps N 
zandlungen mit ausländiſchen Kapitaliſten ange⸗ AN H a 
a W r ! Len werden Nübſen 6n—ı18, Saatiupinen blau 18—20. Saatlupmen g — 
in den nächſten Tagen abgeſchloſſen werden dürf⸗ | inat 78—82, Hanf 6u—70 Blaumohn 100-120, Wei D 
en o hat die Lodzer Handelsbank die Abſicht ihr Anlage⸗ Katowice (Kattowitz) Buchweizen 3 0, Hie 40— Rumänicher Mut 
ö mit fremder Finanzhilfe zu verdoppeln. Ferner gibt * Die Polizei verhaftete eine Passfälscherbande, an de- eine 
e Warſchauer Kohlengrubengeſellſchaf eue Aktien i ge⸗ . b IR 8 = ® 
ie Warſchauer Kohl ngrubengeſellſchaft neue Aktien im Ge⸗ ren Spitze der ehemalige Beamte der Krim nalpolizei Wla- | Vetautworilicher He os. 
gamtwerte von 3 Millionen Zloty heraus, die ebenfalls von dystaw Tokarz stand- 
Kusländiſchen Kapitaliſten garantiert find, Auch andere Fir- 
men, wie die engliſche Elektrizitätsgeſellſchaft, wird Ausſands⸗ em EEE — — 
zuleihen erhalten. An maßgebender Stelle wird erklärt, daß 
bie Sei a Anleihe ie für die Induſtrie in Po⸗ Ei „ =. 1 1 8 * * . 
5 Hflert werben wücben, 50 Milionen Dollar | "eitfe Teledramme pe 
t emn ſier verde 0 go 50 Mi D — Kr * ’ 2 = 1 * 
de: 1 10 rt werden würden, 50 Millionen Dollar 4 Ne * Eur ie 
„berſteigen dürfte — — 
— Die polnischer Industrie- und Handelskam. 7 Sala RA ss + 22 18 1 182 & P 1 
5 een eee ee een Die poluiſchen KBennreiier beim Drä! rein. 15 1 
des am 30. Juli d. J. für alle Teile der Re- * on 
. in serie Minnie 1 er * 4 . 8 en Er ai 05 2 a een 
n der schlesischen Wojewodsc rt Ru Waſhington, 15. Nov. Heute ſtellte der polniſche Gejandte Rennerſolgen. Sodann 1 ingere 15 
neuen Gesetzes ist nach den endgſilt zen Ciechanowsti dem Präſidenten Coolidge die von dieſem nach terhaltung, in der er u. ine Nat on 
rar reitende Acer! sehe ir Vn han. ere 1 ven Fr 2 3 7 * n 42885 ns no 10 inen > er 11 117 n 
vorbereitenden Ausschusses beim Warscha [Waſhington eingeladene ſiegreiche polniſche Rritergruppe vor. repräfentierten, die der Vereinigten Staaten nicht aur einen 
sterium wie folgt vorgesehen: für die Wo Trotz großer Ueberlaſtung mit Geſchäſten er ente der Präſi⸗ Helden wie Kosciuszko, ſondern auch zahlreiche gute Bürger 
Socha 1 Mn 41 für Ma Wu Wialra in W. 8 N = 2 E At 2 + og 2 5 
eee Woj. Kielce in] dent die Audienz, die polniſchen Offiziere ſehr Tier geliefert hab 
je 01 dz j odz. für a 707 n IF * re 75 5 P 
für ie Woi. Lodz, in Lodz, für die Woi, Lahlin | penswärdig und beglückwünſchte fie zu den ausgezeichneten 
in Lublin, für die Wojewodschaften Wilno, Bia- | 
. = . 35 4 2 . RE 
in Wilno, für die Woiewod.- 0 589 8888828 537 » F “ ) 4 Non 8 91 N 
1 50h f ; yr 1 75 Arefiemaunn uber Die * * 2 
ö die an die Wo- 
JEW arnopol Krenzen Wien, 15. Nov. Heute vormittag 10 Uhr mann cine R 
1 Kammer j Zr 5 5 N ur . = 44 EN 1 art „Fonhoitet A 
ne Kammer in Bro- Kanzler Marx und Aupenminifter Streſemann nad Kloſter⸗ legenheiten bei: 
N, der Woje Vod. neuburg wo fie das dortige Kloſter beſuchten. Um 5.30 Uhr- haltung mit 
en Poznafi und begann eine Preſſekonferenz, zu der Wiener und ausländiſch Gegenüber 
w sd nt „| Norte pondenten geladen waren Abends jand in der Staats⸗ renz 
i Ran en, dass oper eine Galavorſtellung ftatt, 
ei : x nn ene le | Wien, 15. Non Bei dem Empfang der Vertreter, der hie⸗ 
hen wird, de n die ner in Bydleoszez s Dita 38 —ç 25 7 
3 a er in Bydgoszcz. Als > Alfigen und fremden Preſſe hielt der Außenminiſter Dr. Streſe⸗ 
der dritt Ka er dürfte iadz in Frage kommen. Was 
Wojewodschaft Slask betrifft, so steht die Inkraftsetzung Nasr 91 dr. un ’ 
W 0 it Sſask betrifft. so steht die Inkraftsetzung 52 E Perg u; 5 | 
g 8 e * Sar wi l 
s Handelskammergesetses durch den schles er * * * * 
ch 21 75 legt aber keine e * — erg ’ 5 ++ 5 8 
orte At aber keinem Zweife Wien, 15. Nov. Das Zentraimeienrologiihe Inſtitut 
Kamm 1 Sfr 3 eie aten Zisn A 4 £ * 0 HER A men — 6 Mae 
en Sitz in Katowice behalten wird. regiſtrierte geſtern zwei ſtarke Erderſchütterungen, deren Herd Bevölkerung große verurſachte. Viele 


gen in der P. K. Ol 
Der Monat Oktober brachte eine 
bewegung in Polen- Der Stand 
n der P. K. O. war per 31, Okto- 
Gewöhnliche Sparkonten waren 141 793 
46.319 358 ZI, auswiesen - Die Zahl der 
betrug 14.980 mit einem Saldo von 737.714 Zt. 
uten (248) wiesen eine Summe von 471.278 
Goldzlotz, d. 8. 830.451 Zl. aus. Insgesamt betrugen die Spar- 

am 31, Oktober d. J. 47.888.523 ZI d, s, um 3.312.016 
mehr als am 30. September d. I 


bareinlagen 


Inlet 
Einlagen 


echte Fiſchſünge in der Oſtſee. Aus Hela wird ge⸗ 
meldet folge des Unſpetters in der letzten Zeit war es den 
Filtern nur ſelten möglich, auszuf ihren Infolgedeſſen ſind 


die Erträge der Fänge in den letzten Wochen ſehr ſtark zurück⸗ 


gegangen. Ruckweiſe fängt man gegenwärtig den Breitling 
ſund Aal . 
rr 
Starogard (Stargard) E 


Auf dem Hofe der Krankenkasse spielte sich ein biu- 
tiges Drama ab, wobei zwei Menschenleben gefährdert wur 
‘den. Als das Dienstmädchen des Krankenkassendirektors 
‚Szczodrowskt, Polom, spät abends in Gesellschaft ihres 
Bräutigams heimkehrte, vernahm sie auf dem verschlosse- 
neon Hofe ein auffallendes Geräusch. Sie begab sich dorthin 
Während der Genannte im Korridor blieb. Auf dem Hofe 
eüiberfielen sie zwei Band'ten und schlugen sie zu Boden 
Der ihr zu Hilfe 
re Schläge auf den Kopf und wurde ohnmächtig. Die Tä- 
‚ter entkamen unerkannt. Die Unglücklichen wurden ins 
Krankenhaus übergeführt, wo am Aufkommen der P. ge- 
Brandt wird, da sie mehrere schwere Kopfwunden hat. 


Man nimmt an, dass die Banditen einen Einbruch in . die 
Krankenkasse planten. 2 


7 


Das erſte wurde 
Min. 


etwa 5000 Kilometer von hier entfern war. 
um 1 Uhr 21 Min. 15 Sek., das andere um 6 Uhr 5 
41 Sek mitteleuropäiſcher Zeit notiert. 

Santiago (Chile), 15, Nov. 


mehr oder 
bisher nich 
in den Kordilleren war das 
Heute 3.25 Uhr wurde Chile dort wurden große Schäden 


Opfer an Mer 
Beſonders bei 


Beben von 


Weniger beschädigt 


feſtgeſtellt worden. 


Batatjo | 


beſonderer Stärke; 


angerichtet, 


von einem heftigeren Erdbeben heimgeſucht, das unter der 
DES 
N RERET E nt Aar S 0 Mengen e urg: 
Entweder He rat — oder Kitche ! tanotlofc 9 
Berlin, 15. Nov Einer der hieſigen Richter fällte gegen Bukareſt, tov. Im Prozeß gegen Mandileſeu (dent 


leinen Monteur, der aus Eiferſucht ſeiner Geliebten das “es 
| ficht mittels Raſiermeſſers verunſtaltet hat, folgende Eniſchei⸗ 
dung: Entweder das Mädchen heiraten oder ins Gefängnis 
wandernl Die Eheausſichten des Mädchens haben ſich näm⸗ 
lich durch die ihr im Antlitz beigebrachten Meſſerſchnitte er⸗ 
heblich vermindert 
z af 1 NZ 4 nan 7 
Geheimnisvolle Erkrankungen 
von Rindern 
Berlin, 15. Nov. In einer Volksſchule brach eine rätſel⸗ 
hafte Epidemie aus Von 46 Kindern wurden 30 von der 
ſonderbaren Krankheit, die ſich in Auswurf, hoher Temperatur 
und gelber Färbung der Haut äußert, befallen. Die Aerzte 
ſtehen dieſer eigenartigen Krankheit bisher ratlos gegenüber. 
Klebeſtoff aus den Kuochen 
von men ichtichen Leichen 
Mähriſch Oſtrau, 15. Nov. Hier wurde ein ſkandalöſer 


eilende Begleiter erhielt hinterrücks mehre- Verkauf von Menſchenknochen entdeckt. Dieſe wurden in gro⸗ 


ßer Anzahl beim Graben von Fundamenten an einer Stelle 
geſunden, wo |, At. an einer Epidemie Veritorbene beerdigt 
worden find, Während der Ueberführung der Knochen zum 
Friedhofe, wo fie neuerlich beerdigt werden ſollten, wurde 
eine erhebliche Menge geſtohlen und zwecks Leimſabrikation 
an Händler verkauft er 


| 


Lekanntlich vo 
T 


dem Untergang des Dampfers „Tuharan“ wird beſtätigt. 


orten wurde, daß er eine Aktion zugunſten 


der Rücktehr des Prinzen Karol unternommen habe) wurde 
in der letzten heutigen Sitzung das Urteil geſprochen Der 
Gerichtshof verneint die Frage, ob der Angeklagte ein et⸗ 
brechen gegen die Sicherheit des Staates verübt habe, und 
ſprach ihn frei. Manoileſcu wurde ſofort aus der Haft ent⸗ 
laſſen. 


Das Altenfat auf Obregon 


Mexiko, 15 Nov. Einer der drei wegen des Attentats anz 


General Obregon verhafteten Männer namens Antonio Ti⸗ 
rado iſt den Schußwunden erlegen, die er nach dem Bombden⸗ 
anſchlag bei dem Verſuch, zu entfliehen, erlitten hatte. i 
neral Obregon iſt mit einigen Abſchürfungen an einer Hand 
und an der Wange davongekommen. 
ter „Unpol. Nachr.“). 


Ge⸗ 


(S. auch die Notiz un⸗ 


Schiffsungtück in der Nähe von 

In dien 

Eine hierher. gelangte Nachricht von 
Et 
ſonk mit 92 Menſchen und 200 Tonnen Ladung innerhalb dreh 


Bombay, 15. Nov. 


Minuten. 


„Um Himmels willen, bedenke, was Du ſagſt!“ antwor⸗ 
tete Dixon und ſtieß die Hand weg, die ihn jo rauh an der 
Schulter gepackt halte „Biſt Du toll, Philipp, oder was?“ 

In dieſem Augenblick dröhnten gleichmäßige, ſchwere 
Tritte im Atelier. 

„Machen Sie Platz, meine Herren,“ gebot der Wachtmei⸗ 


Srrungen 


Roman von G. W. Appleton. 


Nachdruck verboten. 


ſter, während die vier Poliziſten mit der Bahre herankamen. 
Als der Beamte auf dieſen eindringlichen Anruf nur laum „Macht raſch, Leute. Treten Sie zurück, Herr Doyle. Es 


Int mir Ihrelwegen ſehr leid, aber es läßt ſich nicht ändern.“ 

Als der Leichnam hinausgetragen wurde, ertönten noch 
ie ſchweren Tritte. Dann wurde die Haustür ge⸗ 
und eine Zeitlang war wieder alles ſtill; nur das 
der wieder in ſeinen Stuhl 
Händen bedeckt hatte, 


die Schultern zuckte, und ſeine Leute daraufhin bins 
hıamarichierten, um die Bahre zu holen, ſant Philipp Doyle 
ter Stöhnen wieder auf feinen Stuhl, wonach wieder Toten⸗ einmal d 
ſille eintrat. Dieſe Stille wurde plötzlich durch den ſcharſen ſchloſſen, 
Hang einer Klinke, das laute Geräuſch einer zugeſchlagenen leiſe Stöhnen Philipp Doyles, 
kür und ſchleunige Schritte unterbrochen, und mit bleichem, geſunken war und ſein Geſicht mit den 
zregtem Geſicht ſtürzte Frank Dixon ins Zimmer. Starr ſtörte zuweilen die unheimliche Ruhe. 
b Staunen und ganz verwirrt von dem unerwarteten Anz Thornhill hatte die ganze Zeit hindurch keinen Laut von 
kick blieb er ſtehen. ſich gegeben Er ſtand mit zuſammengezogener Stirn da und 
betrachtete bald den einen, bald den anderen ſeiner beiden 

Freunde, doch nicht mit verdächtigen, ſondern mit immer fra⸗ 
genderen Blicken. Frank Dixon mochte das bemerkt haben, 
denn er wandte ſich ihm plötzlich zu und ſagte: 

„Was weißt Du darüber, Thornhill 2“ 

„Nichts. Wie ſollte ich? Unglücklicherweiſe war die Tra⸗ 


Vieries Kapitel. 
Was zum Teufel ſoll das alles heißen?“ fragte er. „Schutz⸗ 
* * 22 r 2 — * 
te draußen vor meiner Tür, Schutzleute hier in meinem . 


immern! Was in aller Welt ſoll das bedeuten 2" 
„Bedeuten ?“ rief Philipp Doyle und faßte ihn feſt an der 


hulter. „Du ſprachſt vorhin in ſonderbaren Rätſeln. du e A) j 
gteſt mir, ich ſollte ein wachſames Auge auf meine Frau gödie vorüber, als ich erſchien.“ 


„Genug,“ ſagte der Wachtmeiſter und hob die Hand in die 
Höhe, um Schweigen zu gebieten. „Sie haben Ihre Erklä⸗ 
rung abgegeben, mein Herr: jetzt wünſche ich dieſen Herrn zu 
vernehmen. Herr Frauk Dixon, vermute ich?“ 

Dixon verbeugte ſich 

„Ich möchte ein paar Fragen an Sie richten, mein Herr.“ 

„Bitte — ſo viele, wie Ihnen beliebt“ 

„Ich brauche Ihnen kaum zu ſagen, daß es ſich um eine 
ſehr ernſte Angelegenheit handelt.“ 

„Daß ſie ſich hier ereignet hat, 
ernſte Angelegenheit.“ 

„Ganz gewiß. Sie ſind de 


ar hier — hier. Schau fie an, Frank Dixon, und ſage mir, 
r der Geier iſt —“ 

Dixon taumelte rückwärts, entſetzt vom Anblicke der er⸗ 
vordeten Frau. 

„Gladys! Hier!“ 

„Wie kann ich? Du ſagteſt doch — 

„Was ich ſagte, iſt ſehr gleichgültig. Während Du mich 
nit Whisty traktierteſt und zyniſche Bemerkungen machteſt, 
ſag die Aermſte als Leiche hier, wenige Schritte von Dir ent⸗ 
ernt. Das mußt Du gewußt haben. Es iſt unmöglich, daß 
's nicht hätteſt wiſſen ſollen.“ 


Fer es gäbe Geier umher. Dieſe Geier hat's gegeben, und 


iſt wahrhaftig eine ſehr 


r Eigentümer dieſes Ateliers?“ 


„Der Inhaber — jawohl. 8 

„Gut — der Inhaber. Und Sie waren hier, als Herr 
Doyle heute abend hier vorſprach?“ 8 

„Allerdings war ich zu Hauſe. Ich war aber eiſt vor 
etwa fünf Minuten gekommen und war bereits wieder im 
Begriff wegzugehen, weil ich ein Telegramm erhalten hatte.“ 

„Sahen Sie Frau Doyle, als Sie hereinkamen?“ 

„Heiliger Himmel! Nein!“ 

„Sie erwarteten auch gar nicht, ſie hier zu finden?“ 

„Warum in aller Welt hätte ich das tun ſollen?“ 

„Auf dieſe Frage kann ich Ihnen keine Antwort geben. 
Taten Sie's, oder taten Sie's nicht?“ 

„Nein, nein, nein! Bis vor einer Minute hatte ich ſie 
monatelang mit keinem Auge geſehen“ 

„Wie erklären Sie ſich dann ihr Hierſein?“ 

„Darüber weiß ſch ehenſowenig wie Sie“ 

„Haben Sie irgend de Ahnung, wie ſich die Sache zuge⸗ 
tragen haben mag?“ 

„Abſolut keine.“ 

„Waren Sie mit der Dame befreundet?“ a 

„Ich hatte die Ehre und das Vergnügen, mich ihren 
Freund nennen zu dürfen; und das Ereignis dieſes Abends 
erfüllt mich mit Beſtürzung und tiefem Schmerz.“ 

„Iſt ſie vordem jemals in dieſem Atelier geweſen?“ 

„Früher hat ſie mir — wie ihr Gatte weiß — zu einen 
Gemälde geſeſſen, das in WVurlington Houſe ausgeſtellt war. 
Wir ſtanden aui dem denkbar beſten Fuße miteinander und 
ich Habe noch nie im Leben ein Weib kennen gelernt das ich 


höher geſchätzt hätte.“ 
zuerſt Philipp 
Thornhill, der 


x 


„Fm!“ ſagte der Wachtmeiſter und ſah 
Doyle an, der jedoch nicht reagierte und dann 
zuſtimmend nickte und ſagte: 

„Ich glaube, daß er die volle Wahrheit geſprochen hat.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Gut erhaltene 


Velten 


„JULJAN“ 


Damen- und Herren-Friſier-Salon ſucht. Condert, 

2 = Pietruszkowa 3. 13791 

Stara (Alteftraße) Nr. 12 Stara (Alteſtraße) Nr. 12 chreĩb 

und nach den neueſten Forderungen der Hygiene eingerichtet, gut erhalten, preiswert zu 
empfiehlt ſich 0766 verkaufen Murowa 6. 3786 

zur Ausführung ſämtlicher Arbeiten, wie: 10 Zentner 


Bubikopfſchneiden, Ondulieren Weißſl. Aepfel 


nach neueſten Pariſer Modellen au vertaufen 3790 
Haar- u. Augenbrauen färben, Manicure, Naſteren Un. Lange, Ruda, 


r nn 5 a 15 dow Chelmno, 
Fachmänniſche, ſchnelle Bedienung. — Solide Preiſe. poezta Waldowo Sal. 


5 Fu Flügel 


U. ein eil. Dien 


ſind billig zu verkaufen. 
Meld. unter Nr. 3785 an 
die Weich elpoſt. 
„ 
Am 12. November 


ein Ohrring 
verloren. 


Seid 


en un 


Ausschn 


E Ei@f®lassiser Pariser Kürschnermeister 
ürmdziadz, Kosciuszki (Gourbierstrasse) 40/42 


A Ausführung sämmtlicher Arbeiten, 
Wie: Herren- und Damenmäntel, Seal-, Krimmer- und alle andere 
Pelzarten, aus eigenen oder gelieferten Pelzarten sowie Umarbeiten 
und Modernisleren zu äusserst niedrigen Preisen. 
Den Herren Beamten und Militärs gewähre Rabatt. 
Gegen Belohnung abzugeben 


U < ‚ynaski, 80 Jo 3 42. 
B. 3 e Kosciuszki (Courbierstrasse]) 40/42 bei Jadach, Torunsta 
. 5 > ; 2 Treppen 3 


empfiehlt sich zur 


17/19, 
789 


örsterei Rudnik 


Zu dem am Donnerstag, den 17. d. Ats., 
ſtattfindenden 


endes vous aller Durchreisenden 
— rnsen 


Restaurant 


Telet. 735 Grudziadz Telef. 735 
Plac 23 Styeznia (Getreidemarkt) 19 


Mittagessen (3 Gänge) 1,20 1. 


Warme Speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Tageszeit. 


Das Lokal 871 


10763 
Hoheisel. 


an der Strassenbahn- 


= . = haltestelle (5 Minuten vom Bahnhof!. 
Gradziadz Chojnice Geöffnet bis 1 Uhr nachts. 


Abendessen à la Karle von 80 gr an. 


Inhaber: 3. Grzeszkowiak. 


Rendez vous aller Durchreisenöen 


(Hickiewieza 21, I. Etage. Augustyüska 1. 


Kaufe und zahle hohe Preiſe 


für Brillanten, Sold⸗ und Silberbruch, Platin, 


= e Nenner — | 


Mohn Wung „ Aogk⸗ Kopf“ 150 U dee Mi 


— Ermässigte Preise! — IM 


A. Engler, Danzig, 
Bestbünkengaſſe 30. 


1 


* 


10744 


Kine Orzel (Au 
22 „% . FT TTURELNLTRIREERTEN 


Senjation über Sen atlon! 


Großes erotiſches Senſationsdrama. 
Sevilla und die Schlupfwinkel der 


Ein erſchütterndes Drama nach 
Begebenheit. 
Frau verlieb 


R. Deutschendorf E Co. 


Milchkannengasse Nr. 27 


Säcke, Stro 


— 
— 
—— 


W 


za 2,74 zl. wraz z oplatami pocztowemi. 
Post“ odbieraé bede 2 poczty — prosze dostarczye 9 


ponizszym adresem: 
6 mal wöchentlich erſcheinende „ 
5 2,74 Zl. zugleich mit Poſtgevühr. 
ch durch die Poſt beziehen; ich 


Juſamm 
20 Alle 


Senjation über Sen fate; 


=] 


Die Todesfanfaren 


(Mit Blut beſudelte Arena) 
Ort der Handlung iſt das eu 
ſpaniſchen Banditen in den Berge 


In der Hauptrolle die niedliche Renée Ador ée. 


2 2 — 2 
Die Tragödie einer Ehe 
einer authentischen. einzig daſtehenden 
Der Mann wird vor der Brautnacht anetiert! Die junge 
t ſich in den Verteidiger ihres Mannes . . : Aus dem 
Gefängnis entlaſſen, fordert der Mann gein Recht. 


In den R Altred Abel, Isabella Elson, 


077 


aul Richter, Fried» Richard. 


Danzig 


Telefon 283 36 und 283 87 


Fabrik für 
hsäcke, wasserdichte Planen 
tür Wagen und Waggons (0724 


— 
S3 
— —— 


wasserdichte Pferdedecken 
ollene Schlaf- und Pferdedecken. 


Zamöwienie. 
(Boitbeitellungsihetn, 
Niniejszem zamawiam wychodzaca * Grudziadzu 
6razy w tygodniu,, Weichs ei- Post“ na Grudzien 1947 


„Weichsel- 
od 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz 
Weichſel⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 
bitte das Blatt unter ſolgender 


Ahren auch zerbrochene). Ringe, Löffel (auch zerbrochene), 3 
Schmuck ache m und Double, alte Zahngsbiſſe (auch Adreſſe zu liefern:) 
zerbrochene). Verkawfe: Sil ber beſtecke für RE - 
4 — — 6 se al, Unſere werten Leſer Imie i nazwisko: ...e. — 
„ neu, im Etui, 50 erne . : 
E ‚Kaflesiöflel, im Etut, 55 al are ai 
Eigene Goldſchmiedewerkſtätte. Anfertigung ämtlicher bitten wi, . 1 ß te men — 
Meparaturen zu Fabritpreiſen. — Trauringefabrikation. i —— ͥꝙ — 
Fiima 8. Papier & Comp., Miejscowoß6: :e. — 
— Mickiewicza 21, I. Etage. 13788 bei Einkäufen ulw., die ſie Ort: 
t . S auf Grund von Inſeraten in der Ullon 1 Ur.: 
„Weichſel⸗Polt“ machen, oder ö = 
Paient-Mairatzen und Chaıselongues dei Offerten, die le auf jolde Straße und Hausnummer: 
| eigener Erfindung und sehr dauerhaft. einreichen, 
Klub-Garniuren und Sofas . Kwit pocztowy. 
gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen „Beihfel-Fofl Kojtquittung. 
* empfiehlt zu den niedrigsten Preisen zu beziehen. 7 
1 Patent-Matratzen-Fabrik Auf dieſe Weihe belſen die ges 71 
f Grudsiadz, Solna (Salzstrasse) Nr. 3. ehrten Abonnenten mit, den en ee nn — 5 
Ausführung sä hoher ia eziererarbeite "Weider an erhöhe ihr E bene n e 
1 * ul ing mtlicher Lapezıer rar N. „We el⸗Poſt“ zu erho en, ihr Kran: © 8 mai Ot lerdzam. 
E Für Tischler und Wıederverkäufer weitere Annoncen zuzuführen u, Grudzien Sa! ee ge A —ꝗ— 
. hohe Rabatte. 6572 dadurch die Leiſtungsſähigleit (Abonnementsge ie ie „We ar 4 8 — : 
D EIER unſerer Zeitung zu vergrößern, habe ich erhalten. worüber ich hiermit g . 
ze = = wodurch dieſe wiederum in Die - 
N 5 Lage gelegt wird den Leſern — — „dnia — 1927. 
5 rad elwagen Ei inhaltlich mehr bieten zu lönnen. den 
neuwertig, mit allen erdenklichen Ausrütungen, 8/14 PS, ! eh a iche 64 
zu verkaufen. Gejchäftsſtelle der ‚Weinjel-Doft Podpis: 
odpi: „„ 
2 Unterſchrift⸗ 


